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Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
E 18. März, 7 Uhr Abends. 
Berlin, 18. März. Das Abgeordnetenhaus 
bat heute in der Specialberathung die erſten 36 
| aragraphen der Kreisordnung nach der Commif- 

Sborlage angenommen mit Ausnahme des § 9, 
Ratt deſſen $ 8 der Regierungsvorlage angenom⸗ 
men wurde.“) Bei den SS 3 (Veränderung der 
Kreisgrenzen und Bildung neuer Kreiſe), 19 (Be⸗ 
freiung von Kreisabgaben), 20 (Heran selon des 
Dienſteinkommens zu den Sreisabgaben) und 36 
(Dienſtvergehen der Gemeindebeamten) empfahl 
die Regierung vergeblich die Faſſung der Regie- 
rungs vorlage. 


*) $ 9 der Com ⸗Vorl lautet: „Inſoweit die Bes 
dürfniſſe des Kreiſes E aus den Einnahmen des 
Vermögens oder fonitigen Einnahmen beftritten werden 
können, find die Kreisangehörigen zur Befriedigung 
dieſer Bedürfniſſe Abgaben aufzubringen verpflichtet.“ — 

8 der Reg.⸗Vorl. lautet: „Die Kreisangehörigen 
no verpflichtet, zur Befrledigung der Bedürfniſſe des 
Kreiſes Abgaben aufzubringen, inſofern der Kreistag 
nicht bejchließt, dieſe Bedürfniſſe aus dem Vermögen 
des Kreiſes oder aus ſonſtigen Einnahmen zu beſtreiten.“ 


Deutſchland. 

Berlin, 17. März. Nachdem einmal die 
öffenkliche Aufmerkſamkeit darauf hingelenkt ift, wie 
bedenklich weit der Einfluß der Ultramontanen 
gediehen iſt, wird man gut thun, ſie bei ihrem fer⸗ 
neren Treiben beſtändig im Auge zu behalten. Die 
„Germania“ entwickelt in ihrem geſtrigen Leitartikel 
einen neuen Feldzugsplan, wie er nach der Niederlage 
beim Schulauffichtsgeſetz zweckmäßig fein möchte. 
Durch das neue Geſetz iſt von der Leitung der 
Schule „grundſätzlich die Kirche und die Familie 
ausgeſchloſſen“ — ſagt das Jeſuitenblatt, obwohl es 
wiſſen mußte, daß auch vorher „die Familie” nicht 
den mindeſten Einfluß auf die Leitung der Schule 
hatte. Die Kirche — iſt die „Germania“ überzeugt 
— werde auch ferner die Mittel und Wege zu finden 
wiſſen, den Kindern die Glaubenswahrheiten mitzu⸗ 
theilen, wie ſie es gewußt hat „in den Zeiten der 

erone und Diocletiane”. Aber was fol das 
Haus thun? Nun, die Eltern ſollen die Kinder 
regelmäßig ausfragen, was in den Schulſtunden ge⸗ 
lehrt iſt — verſteht ſich, immer mit Aufrechterhaltung 
der Autorität des Lehrers. „Um im Einzelnen Wiſſen⸗ 
ſchaft von dem Wirken bes Lehrers zu erlangen, 
wird man dem Kinde entlocken, wie er die über 
natürlichen Dinge erklärt, ob und wie er von Gott 
ſpricht, was für Bemerkungen er bei Beſprechung der 
Erfindungen des menſchlichen Geiſtes mach, was für 
Schreibe 1 . er anſtellt, wie er die Kirchen⸗ 
und die eltgeſchichte behandelt, mit einem 
Worte, man wird ſich umthun, zu erfahren, was und 
wie er lehrt. Wird er religibs erfunden — darauf 
läßt zum Theil auch fein veip. Verhalten in Er⸗ 
füllung der kirchlichen Pflichten ſchließen — 
dann freue man ſich der Stütze, die das Haus an 
ihm findet, und erleichtere ihm mit freundlichem Ent⸗ 

1 ſeine mühevolle Arbeit. Wird er zu 
eicht befunden, dann folge man ihm Tag um Tag, 
Schritt auf Schritt, und vernichte mit kluger Hand 
das Unkraut, das er in das gläubige Gemüth des 
Kindes hat pflanzen wollen.“ Daß man daan die 
Ergebniſſe dieſer Spionage auch dem Herrn Beich⸗ 
tiger mittheile, verlangt die „Germania“ nicht 
— weil ſich das eben von ſelbſt verſteht. Die 


vom Staat der Kirche entzogene Schulauffiht, ſoll Dä 


alſo indirect und zwar vermittels der Schul⸗ 
nder wieder hergeſtellt werden! Ein aller⸗ 
liebſtes Jeſuitenrecept. — Nicht weniger Aufmerk⸗ 
amkeit verdient die mit den Jeſuiten ſeelenverwandte 
artei innerhalb der proteſtantiſchen Kirche. Der 
alte ee Sydow, der eben fein fünfzigiähri- 
es Amts jubiläum gefeiert, hat ſich eben einem drei⸗ 
ündigen Glaubenseramen unterwerfen müſſen, deſ⸗ 
en Reſultat vermuthlich auch ein „Verweis“ ſein 
wird. Inzwiſchen hat der „Vorſtand des Ber⸗ 
. .. ̃]⅛ᷣͤ CT Eh 


Joh. Seb. Bach's große Paſſionsmuſik nach 
dem Evangelium des Matthäus. 
b (Schluß.) Nicht leicht läßt ſich Einzelnes aus 
Bra großen Werke herausnehmen, da es keine 
Wrarourſtücke, keine geſuchten Effecte enthält; ſelbſt 
er Egewaltige Chor: „Sind Blitze, find Donner“ 
bann vereinzelt nur den Kennern des ganzen Werkes 
| gefallen. Das Ganze will eben als ſolches, als 
wahres Kunſtwerk, mit Geiſt und Gemüth erfaßt 
_ fein, und die höchſte Kunſt, namentlich die viel bes 
wunderte der Harmonie und des Contrapunktes, dient 
Bio ck. $ untergeorbnetes Mittel für den Ht 
Ge macht der Meifter ganz ungewöhn⸗ 
| 8 n 2 : 7 fi 
Anfange tritt ein an die Ausführung: gleich im 


weiter antwortend ier von 


Lamm 


ſt auch weiterhin, beſon⸗ 
erſten Theile, ganz außergewöhnliche künſt⸗ 
liche Inſpirationen gehab “cet 
Theile mehr noch die 
E liche 

ion des : 

Sumente nicht blos zum Mitgehen und Füllen der 
) 4 Meftimmen, fondern in ihrer Eigenheit frei und 


itn eil: Die letzten Tage gi 
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Erklärung an das 
die einem „Ver⸗ 
ſteht. Dieſelbe lautet: 
Unions⸗Vereins hat mit 


liner Unionsvereins“ eine 
Conſiſtorium veröffentlicht, 
weis“ verzweifelt ähnlich 
„Der Vorſtand des Berliner 
Erſtaunen davon Kenntniß genommen, daß das Con⸗ 
ſiſtorium der soni Brandenburg, allein auf bas 
Drängen derjenigen kirchlichen Partei, deren Bünd⸗ 
nif mit den Feinden des Staats erſt kürzlich für die 
Kgl. Staatsregierung Gegenſtand ernſteſter Be⸗ 
kämpfung war, gegen zwei hieſige hochgeachtete und 
in plea Amtsführung bewährte Geiſtliche wegen 
15 in dieſem Vereine gehaltenen wiſſenſchaftlichen 

orträge disciplinariſch eingeſchritten iſt. Mit Un⸗ 
willen aber mußten wir weiter vernehmen, daß offen⸗ 
bar unter amtlicher Mitwirkung in der „N. Pr. Z.“ 
gegen Dr. Lisco ein Disciplinarverweis veröffentlicht 
wurde, welcher zwar in ehrenkränkender Weiſe des 
genannten Geiſtlichen Charakter und Amtsführung 
antaſtet, aber auffallender Weiſe zugleich für das 
hochwürdige Conſiſtorium ſelber dieſelbe Freiheit 
gegenüber dem Wortſinn der kirchlichen Bes 
kenntnißſchriften in Anſpruch nimmt, für welche 
Dr. Lisco in ſeinem Vortrage begründend eintrat. 
Dem gegenüber erklärt der Vorſtand des Unions⸗ 
Vereins: „„Daß er dem K. Conſiſtorium überhaupt 
das Recht abſprechen muß, ſeine Vorträge, als durch⸗ 
aus außerhalb der geiſtlichen Amtsthätigkeit ſtehend, 
zum Anlaß amtlicher Disciplinirung zu machen, daß 
er mit Zuverſicht von den oberen Behörden voll⸗ 
genügenden Schutz für die freie Bewegung ſeiner 
theologiſchen Verhandlungen erwartet, und auch 
künftighin in derſelben Weiſe, wie ſeit 23 Jahren, 
unbeirrt zu wirken fortfahren wird.““ 

— Am Geburtstage des Kaiſers werden 
wie die Mtgs.⸗Z. berichtet, jedem deutſchen Regi⸗ 
ment, das an den Kämpfen 1870—71 Theil genom⸗ 
men, noch 20 eiferne Kreuze 2ter Klaſſe über- 
wiefen werden und follen diefe Ehrenzeichen, der 
Beſtimmung des Kaiſers zufolge, nicht an Offiziere, 
ſondern nur an Unteroffiziere und Gemeine zur Ver⸗ 
theilung kommen. 

— Das bekannte Mitglied des 1848er deutſchen 
Parlaments Dr. Zitz, iſt aus Amerika zurückgekehrt 
und hat ſeinen bleibenden Aufenthalt in Darmſtadt 
genommen. 

— Olpe, der Wahlkreis des Hr. pee 
Reichenſperger muß eine ſchöne Gegend fein. an 
[pect a an der „K. Ba i ann be 1 

tabt e für Knaben bea man hier jetz 
and ene hebere bits [dute zu begründen und der 
klöſterlichen Leitung des Waiſenhauſes 57 übergeben. 
Alsdann würde das ganze höhere nterelótes 
weſen hieſiger Stadt fid in den Händen des 
Clerus befinden, und bleibt abzuwarten, ob hierzu 
auch jetzt nach Erlaß des Schulaufſichts⸗Geſetzes die 
königliche Regierung die Conceffion ertheilen und die 
dem Biſchofe von Paderborn ſchon zuerkannten Pri- 
vilegien noch vermehren oder endlich beſeitigen wird. 

Dänemark. 

Aus Copenhagen, 13. März, wird der „N. 
A. Z.“ geſchrieben: Die große Mehrzahl der hieſi⸗ 
gen Bevölkerung und namentlich die leitenden Blät⸗ 
ter ſprechen ſich für eine vollſtändige Trennung 
der Schule von der Kirche aus und haben kürze 
lich ihre Zuſtimmung zu dieſem Grundſatze zu erken⸗ 
nen gegeben, als der Cultusminiſter Hall im däni 
ſchen Reichstage ein dieſem Princip entſprechendes 
Schulgeſetz für die nächſte Seffion in Ausſicht ftellte. 
Unter ſolchen Umſtänden iſt es erklärlich, daß in 
nemark, wo ſonſt gewöhnlich alle Maßnahmen 
und Vorſchläge der preußiſchen Regierung einer über⸗ 
wiegend mißliebigen Beſprechung unterzogen werden, 
renten ae in doch eine, den 

iſchen en unbedingt beipflichtende Auffaſ⸗ 
hung herrſchte. ERS ib 


Belgien. 

Brüſſel, 14. März. Ueber Langrand tome 
men immer üblere Dinge zu Tage. So correſpon⸗ 
dirte der le Graf mit einer Menge von bene 
ten, die ihm feine Activa „bergen“ halfen, unter an⸗ 


——— 


genommenen Namen, oder vielmehr ſie correſpondir⸗ 
ten mit ihm unter falſchen Namen. Jetzt hat man 
den Schlüſſel dazu und eine Menge Leute gerathen 
in 5 Vor einigen Tagen wurde auch 
auch Madame Bellien, Langrands Schwägerin, ver⸗ 
haftet; man hatte einen Brief gefunden, nach wel» 
chem ſie ihrer Schweſter geholfen hatte, die Diaman⸗ 
ten bei Seite zu bringen. 


gland. 

Der Prätendent der Tichborne'ſchen 
Güter befindet ſich noch immer in Haft, doch hoffen 
ſeine Freunde noch die Behufs ſeiner Freilaſſung 
erforderliche Cautionsſumme aufzubringen. Einem 
Gerücht zufolge iſt jedoch ein neuer Haftbefehl gegen 
den Prätendenten wegen Fälſchung erlaſſen worden, 
ein Verbrechen, das nach dem engliſchen Geſetze eine 
vorläufige Freilaſſung ſelbſt gegen Stellung von 
Caution nicht geſtattet. 

ankreich. 

Paris, 15. März. Das Votum des Geſetzes 
gegen die Internationale iſt eine der Ungeheuer⸗ 
lichkeiten franzöſiſcher Rechtsverwirrung, welche in 
ruhigeren Zeiten ſchwerlich durchzubringen geweſen 
wäre. Dieſe Art, die einfache Zugehörigkeit zu einer 
Geſellſchaft mit drakoniſchen Strafbeſtimmungen zu 
belegen, findet nur in den Geſetzen, wie ſie die In⸗ 
Fete dietirte ihres Gleichen. Da nun anzu⸗ 
nehmen ift, daß nicht alle Mitglieder jener Arbeiter⸗ 
Geſellſchaft ihren Austritt aus derſelben offen erklä⸗ 
ren werden, ſo iſt nur der Spionage und Polizei⸗ 
Willkür in ſchreckenerregender Weiſe Thür und Thor 
geöffnet. Unter dem Kaiſerreich erfand man At: 
tentate und Verſchwörungen aller Art — unter der 
Republik brauchen die „Agents Provocateurs“ der 
Polizei⸗Präfectur nur geheime Filialen der Interna⸗ 
tionale zu eröffnen und zu entdecken, um „das rothe 
Geſpeuſt⸗ herauf pg beſchwören. Es iſt zu hoffen, 
daß die ſchönen 
dieſem neuen Geſetze erblühen zu ſollen ſcheinen, in 
der Wirklichkeit durch die praktiſche Unausführbarkeit 
dieſer Vorlage erſtickt werden, denn wenn man auch 
kein beſonderer Freund von geheimen Geſellſchaften 
iſt, muß man doch die Beförderung des Schnüffler- 
und Keine als ein fo nachtheiliges Gebreft 
eines Staatsweſens anſehen, daß feiner Einbürge⸗ 
rung die Unwirkſamkeit des eben erlaſſenen Geſetzes 
bei Weitem der Boas gegeben werden muß: 

— Die Gnaden⸗Commiſſion hat die Berufung 
der wegen der Ermordung von Geiſeln zum 
Tode verurtheilten Prean de Bedell, Queſtel und 
Girard verworfen. — Die beiden Decrete, welche den 
Prinzen von Orleans ihre militäriſchen Grade 
rg os follen, find allerdings ausgefertigt, aber 
von Thiers noch nicht unterzeichnet. Thiers hat 
einem Freunde der ihn darüber interpellirte, geant⸗ 
wortet: „Unter Umſtänden iſt es gar nicht unange⸗ 
nehm den Prinzen von Joinville mit einer Flottille 


nach Cochinchina und den Herzog von Aumale als] hö 


Divifionscommandant nach Batna in Algerien zu 
ſenden. — Die Commiſſton, welche mit der Prüfung 
des Elementarunterrichts⸗Geſetzes betraut iſt, 
hat jetzt die drei Artikel des III. Capitels angenom⸗ 
men, welches die Unentgeltlichleit regelt. In Zu⸗ 
kunft werden theilweiſe oder vollſtändig unentgeltlich 
alle Kinder unterrichtet werden, deren Eltern keine 
Mittel haben, den Schulbeſuch zu bezahlen. Eine 
Schul⸗Commiſſion wird dieſe Liſten aufſtellen. Ves 
zeichnend für die clericalen Beſtrebungen der Com⸗ 
miſſion iſt, daß dieſen Kindern nicht einfach der Be⸗ 
ſuch der Gemeindeſchulen gratis geſtattet wird, ſon⸗ 
dern man wird ihnen die Wahl zwiſchen dem Beſuche 
der erſteren und den geiſtlichen Schulen laſſen, und 
das Schulgeld bezahlen, wenn die Eltern letztere 
wählen. — Die Commiſſion zur Prüfung der Be⸗ 
lagerungen hat ihre Arbeiten beendet. Was 
Bazaine betrifft, ſo wird ſie kein beſtimmtes Urtheil 
abgeben, ſondern denſelben auffordern, ſelbſt ein 
Kriegsgericht zu verlangen. — Die Artilleriecom⸗ 
miſſton hat ſich für eine neue Hinterladerkanone 
entſchieden, und die Vierpfünder ganz aufgegeben. 

ENE IAS INTENTA PE RY RA ET TE 


Einleitung (fiehe nachher). Hindeutun au 
Ofterfeft und Verkündigung feines 8 
V. 1—2). Choral: Herzliebſter Jeſu. Anſchläge 
des Volkes wider ihn, wilde Aeußerungen (V. 3—5 
Salbung durch das fromme Weib, Mißbi gung der 
Jünger und Tadel (V. 6—13). Sanftes Alt-Solo 
Judas verrätheriſche Unterhandlung (B. 14169. 
Sopran⸗Solo. Anordnung wegen des Oſterlammes, 
Feier bei demſelben, Ankündigung des Verrathes 
(VB. 17—22); Herr bin ich s? Choral: Ich bin's, ich 

hi 
ng 


— 


ſollte büßen. Einſetzung des heiligen Abe 
(V. 23— 29). Sopran-Kecitativ x Arie. Ge 
mit den Jüngern zum 3 (V. 30—32). Choral: 
Erkenne mich, mein Hüter. Petrus und ſein dreiſtes 
Verſprechen (B. 33—35). Choral: Ich will hier bei 
Dir ſtehen. Jeſu Betrübniß in Gethſemane (V. 36 
bis 38). Choral: Was iſt die Urſach' aller Weiches 
Plagen? Arie (Tenor) und Chor: Ich will bei mei⸗ 
nem Jeſu wachen. Jeſu im Gebet (B. 39), Baß⸗ 
Arie. Zweites Gebet, die Jünger wieder ſchlafend 
(8. 40—45). Choral: Was mein Gott will, ge⸗ 
ſcheh' allzeit. Verrath des Judas (V. 45—50). 
Sopran⸗Solo mit ſanftem Chor. Verwünſchungs⸗ 
chor: Sind Blitze 2c. Verbot der Vertheidigung, 
Gefangennehmung Jeſu (B. 51—56.) Höchſt kunſt⸗ 
voller Schluß⸗Choral. f 

Zweiter Theil: Jeſu Verurtheilung, Marter⸗ 
tod und Begräbniß, nach Evangelium Matthäi, Ea. 
pitel 26, Schluß und Capitel 27. 

opran-Arie mit Chor: Ach, nun iſt mein Je⸗ 


ſti bis zu | fus hin. Jeſus vor dem Hohenprieſter, falſche Zeu⸗ 


en, mit Chor. (B. 57 62); Jeſus ſchweigt; Tenor» 
rie. Jeſus nennt ſich Gottes Sohn, Verurtheilung 


durch den Sobenpriete und das Volt (B. 63—66).| 


Mißhandlung: Wer iſt's, der Dich ſchlug? (67 bis 
68). Choral: Wer hat Dich ſo gejglagen ? Petrus 
verläugnet Jeſum wiederholt vor ben Mägden und 
dem Volke (69— 75). Alt⸗Arie: Erbarme Dich. 
Choral: Bin ich gleich von Dir gewichen. — Jeſus 
vor Pontius Pilatus (Cap. 27, V. 1—2), Judas 
Reue und Zurückweiſung (3—6). Baß-Arie: Gebt 
mir meinen Jeſum wieder. Jeſus im Verhör vor 
Pontius Pilatus (11—14). Choral: Befiehl Du ac. 
Das Volk will Jeſum Carpas a und Barabam log» 
gelaſſen (15— 22). Choral: Wie wunderbarlid xc. 
Was hat er Uebles gethan? Sopran⸗Arie: Er hat 
uns Allen wohlgethan. Wuth des Volkes, Pilatus 
Nachgiebigkeit (23—25). Jeſus gegeißelt und zur 
Kreuzigung hingegeben (26). Alt⸗Arie: Erbarm' es 
Gott. Verſpottung durch die Kriegsknechte: Ge⸗ 
grüßet ꝛc.; Dornenkrone (27 —30). Choral: O Haupt 
voll Blut und Wunden. Simon von Kyrene muß 
das Kreuz tragen (31-32). Baß⸗Arie: Komm, ſüßes 
Kreuz. Jeſus gekreuzigt und von den Vorübergehen⸗ 
den als Prabler verfpottet (33—44), Alt⸗Arie! Ach 
Golgatha! Alt⸗Solo mit Chor, auf Jeſu 1 
ng end. Eli, Eli ꝛc., Spott darüber; Jeſus 
irbt (45—50). Choral: Wenn ich einmal fol ſchei⸗ 
den. Schreckliche Ereigniſſe, Anerkennung der mi 
lichen Sendung Jeſu (51—54). Die treuen Weis 
ber; Joſeph von Arimathia (55—58). Baß, Arie: 
Mache Dich, mein Herze, rein. Jeſu Begräbniß, 
Beſorgniß ſeiner Feinde wegen ſeines Leichnams, 
Verſchluß des Grabes (59—66). Chor mit Soli: 
Mein 1 gute Nacht. Schluß⸗Chor: Wir ſetzen 


uns mit en nieder. 


age der Geheimpolizei, die aus 


— Der „Soir“ veröffentlicht den von Chaſſe⸗ 
loup-Laubat ausgearbeiteten Geſetzentwurf, betreffend 
bie Reorganifation der Armee. Derſelbe be⸗ 
ftimmt, daß ſeder Franzoſe der perſbulichen Wehr⸗ 
pra unterliegt und von feinem 20. bis zum 40. 

ebensiahre verpflichtet ift, entweder in der acliven 
Armee oder in der Reſerve zu dienen. Die Stell⸗ 
vertretung iſt aufgehoben, und dürfen die unter den 
Fahnen ſtehenden Soldaten an den Abſtimmungen 
nicht theilnehmen. Ein Nichtfranzoſe kann in die 
franzöſiſche Armee nicht aufgenommen werben. Jeder 
Franzoſe, der nicht aus irgend einer durch das Ge⸗ 
ſetz feftgefegten Urſache vom Dienſte befreit oder 
enthoben iſt, hat fünf Jahre in der activen Armee, 
vier Jahre in der Reſerve der activen Armee, fünf 
Jahre in der Territorial⸗Armee und feds Jahre in 
der Reſerve der Territorial-Armee zu verbringen. 
ufland. 

Die petersburger Zeitung „Defatelnoſt“, die 
ſchon im vorigen Jahre wegen ihrer „ſchädlichen 
Richtung“ dreimal verwarnt und auf einige Zeit un⸗ 
terdrückt worden war, iſt jetzt nach abermals breis 
maliger Verwarnung auf ſechs Monate mundtodt 
gemacht. Der Redaeteur, Staatsrath Dolinsly, 
wollte nicht aufhören, „die Handlungen der Regie⸗ 
rung in völlig verkehrter Geſtalt darzuſtellen.“ — 
Die Juden in den ruſſiſch⸗polniſchen Provinzen ma⸗ 
chen alle Unftrengungen, um ihre Glaubensgenoſſen, 
ungeachtet des bedeutend erhöhten Loskaufsgeldes in 
möglichſt großer Zahl vom Militärdienſte los⸗ 
zukaufen. Sie haben zu dieſem Zweck faſt in aller 
Städten eine Verbindung untereinander dahin ge⸗ 
troffen, daß einzelne Waaren nur von ein und dem⸗ 
ſelben Kaufmann verkauft werden dürfen, der zu⸗ 
gleich mit dieſem Monopol die Verpflichtung über⸗ 
nimmt, von dem dadurch erzielten größeren Gewinn 
einen beſtimmten Procentſatz an den gemeinſchaftli⸗ 
chen Rekruten⸗Loskaufsfonds abzugeben. In Wilna 
haben die reicheren Juden, um die Mittel zum Los⸗ 
kauf ihrer ärmeren Glaubensgenoſſen zu gewinnen, 
ſich längere Zeit freiwillig der tofifpieligen Sab⸗ 
bathsfeier enthalten und dadurch die Erſparniß von 
8000 Silberrubel erzielt. 

Italien. 

‚Rom, 15. März. Der am Ende bes drei» 
tägigen Gebetes um die Abwendung des Bornes 
Gottes wegen der Leugnung der Auweſenheit Petri 
in Rom veranſtalteten Proceſſion, wohnte der Papſt 
bei; fein erſter Schritt aus dem Vatican. — Cardinal 
Antonelli iſt geneſen und hat die alte Gewohnheit 
feiner abendlichen Spazierfahrten wieder aufgenommen. 
Ein beſcheidener Wagen bringt ihn jeden Abend vom 
Vatican nach feinem Palaſt auf dem Quirinal, wo 
er ſich bis zum Ave Maria aufhält. Der Wagen 

ält dem Incognito zu Liebe immer dicht vor der 
ür. — Mazzini hielt ſich in Piſa mit Wiſſen 
und unter ſtillſchweigender Genehmigung der Be⸗ 
rden auf. Er war dorthin vor einem Monat von 
Genf übergeſiedelt, um in dem milderen Klima der 
Arnoſtadt Heilung für ſein Lungenleiden zu ſuchen, 
und wohnte bei einer befreundeten Familie unter dem 
Namen eines Dr. Brunn Die Behörden legten ihm 
keine Schwierigkeiten in den Weg. Hier erlag er 
einem ae Nang 
: ie Gerüchte von einer bevorſtehenden Aba 
reiſe des Papſtes, meldet die ar 
halten fid) mit einer gewiſſen Hartnäckigkeit, und in 
gut unterrichteten Kreiſen ſprach man von derſelben 
wie von einer Sache, die nur noch von dem Ein⸗ 
treffen der guten Jahreszeit bedingt werde. Schon 
ſollen alle koſtbaren Steine des Papſtes eingepackt 
worden ſein, und als Ziel der Reiſe wird nicht 
Frankreich, ſondern Innsbruck bezeichnet. Bekannt⸗ 
lich kämpften im Vatican mehrere Parteien gegen 
einander, aber in Einem Puncte herrſcht bei allen 
dieſelbe Meinung: daß eine längere Dauer des fegia 
Sy Zuſtandes die Würde und das Intereſſe der 
eligion ſchädigen müſſe. 
| Spanien. 
Nach einer Correſpondenz der „Igualdad“ aus 


Den Reden Jeſu hat der Componiſt, gleich wie 
einen Heiligenſchein ums A ein zartgehaltenes 
Streichquartett mit einfacher Grundſtimme, hoher 
Oberſtimme und ruhig tönenden Accorden zur Be⸗ 
gleitung gegeben. Meiſterſtücke der Declamation 
bietet die Vertheivigung des liebevollen Weibes, die 
Ankündigung des Verraths, die Einſetzung des h. 
Abendmahls, das Gebet u. a. Die einzelnen Per⸗ 
ſonen, wie Judas, Petrus, der Hoheprieſter, Pilatus, 
die ee Zeugen, ja die beiden Mägde, ſodaun 
die Jünger, die Prieſter, ſind durchaus meiſterhaft 
charakteriſirt, ebenſo das ſinnloſe Lechzen der Volta» 
hyäne, der unbezähmbare Haß der Feinde Chriſti 
nach ſeinem Tode, wogegen jene ideale Chriſten⸗ 

emeinde und deren Choralgeſang, bei Wieder⸗ 
1 ſteis verändert und pee mit rührenden 

inzelſtimmen abwechſelnd, ganz unerreicht bafteht. 
Welch gine unendliche Scala der Empfindungen von 
jenem zürnenden, furchtbaren Chore, der die Blitze 
des Himmels auf den Verräther herabruft, bis zu 
dem ganz leiſen Sterbegeſange „Wenn ich einmal 
ſoll ſcheiden“; wie rührend iſt der Zuruf: „Mein 
Jeſu, gute Nacht!“ und wie ſchön Löſt ſich am Schluſſe 
die fromme Wehmuth gleich dem Kunſtwerke ſelbſt 
in dem Wohllaute dankbarer, innerer Befriedigung 
auf. Die damalige Aufführung leiſtete vollſtändig, 
was in der Einleitung 4 en war; möchte auch 
dieſe zweite, bei der die Erwartung in einiger Be⸗ 
ziehung wohl noch hoher gehen darf, leden der frü⸗ 
hern Zuhörer und jeden neu hinzu kommenden in 
275. Meife, wie die zahlreichen mit vollſter 
Liebe Mitwirkenden, erheben und in den Gemithern 
nachklingen. 


Prof. Brandſtäter. 


Liſſabon fegen die portugififden Revolutionäre ihre 
Hoffnung auf Ereigniſſe in Spanien, welche ihnen 
die Ausführung ihrer Pläne erleichtern würden, und 
halten ſich bereit, jede republikaniſche Bewegung in 
Spanien zu unterſtützen. Die „Igualdad“ verſpricht 
ſich natürlich von dem bevorſtehenden Wahlkampfe, 
daß verfaſſungswidrige Schritte der Regierung — 
oder Maßregeln, welche es der Oppoſition beliebt, 
les verfaſſungswidrig anzuſehen — ber republikani⸗ 
chen Partei den Anlaß geben werden, die Waffen 
gegen die Monarchie zu erheben. — Der „Tiempo“ 
wiederholt das Gerücht, als wolle die Königin in 
größter Eile Spanien mit ihren Kindern verlaſſen. 
Dabei ſoll vorgegeben werden, die Aerzte fänden das 
ſpaniſche Klima für ihre Geſundheit im höchſten 

rade nachtheilig und hätten ihr angerathen, in 
Italien ihre Geſundheit herzuſtellen. — Laut amt⸗ 
lichen Nachrichten von den Philippinen iſt in 
Manilla, nachdem die Kriegsgerichte elf Perſonen zur 
Strafarbeit und acht zum Tode verurtheilt, aber 
zum Theil begnadigt hatten, die Ruhe wieder hergeſtellt. 
NE 


Danzig, den 19. rete 

* [Schulprogramme.) Realſchule I. Ord⸗ 
nung zu St. Johann: Die Schülerzahl betrug am 
Schluſſe des vorigen Schuljahres vor Oſtern 1871 
in der Realſchule 396, in der Vorſchulklaſſe 40, alſo 
436 in der ganzen Anſtalt; fetzt beträgt dieſelbe: 
21 in I., 14 in O.⸗ II., 35 in U.» II., 31 in III. a., 
32 in III. b., 33 in IV. a., 35 in IV. b., 52 in 
V. a., 53 in V. b., 46 in VI. a., 44 in VI. b., 
Summa 396, in der Elementarklaſſe 55, zuſammen 
451. Die öffentliche Prüfung findet Dienſtag, 19. 
März, ſtatt. Außer dem Jahresberichte enthält das 
Programm eine Abhandlung des Ordentlichen Lehrers 
Hrn. Finde: „Le Menteur“ de Corneille et la 
„Verdad Sospechosa“ de Don Juan de Alarcon“. 
— Realſchule erſter Ordnung zu St. Petri und 
Pauli: Zu Oſtern 1871 zahlte dieſe Schule 357, 
ihre Vorſchule 54 Schüler; gegenwärtig beträgt die 
Zahl der Schüler in I. 17., in II. 31, in III. a. 38, 
in III. b. 35, in IV. a. 35, in IV. b. 38, in V. a. 
38, in V. b. 41, in VI. a. 39, in VI. b. 37, in der 
Vorſchule 71, zuſammen 420 Schüler. Oeffentliche 
Prüfung am Mittwoch, 20. März. Das Programm 
enthält außer den Schulnachrichten eine hiſtoriſche 
Abhandlung vom Oberlehrer Boeszoermeny: 
„Danzigs Theilnahme am Kriege der Hanſe gegen 
Chriſtian II. von Dänemark“. — Dem „Bericht“ 


Her Mittag 124 Uhr en 


fanft nach langem Leiden mein 
lieber Gatte, unſer guter Vater und 
[Bruder, der Bäckermeiſter Franz 
Adolph. Dieſen für uns ſo unerſetz⸗ 
lichen Verluſt zeigen wir tief betrübt an. 
Danzig, den 18. März 1872. 
Die Hinterbliebenen. 


lau 


Ne 


Grundſtück, „der kleine Holländer“ genannt, erden. Bingen ausgezahlt werden. Specificum gegen Magenleiden. 1 Fl. 
beſtebend aus einer Wind-Mablmible, einem ſowie eine gute Handſchriſt ſchreiben, Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder romberg, den 26. Februar 1872. „ Lg 
Wohnbauſe, in dem eine Krug⸗Wiribſchaft „ Selbſtgeſchriebene Meldungen mit kurzer] anderweite, zur Birkamtei gegen Dritte der Der Magiſtrat. Eiseneer at 
betrieben wird, nebft Stall und Scheune und Angabe der bisherigen Beihätigung ſind Eintragung in bas Hypothetenbud) bedür⸗ Boie. 
ca. preuß. Morgen ders und Wiefens | unter Beifügung der Zeuaniſſe bis zum 23, fende, aber nicht eingetragene Realrechte gels eee po Froſtbeulen. 
land, fol vom 1. April c. ab auf 10 Jabre|d. M. bei uns einzureichen. tend zu machen haben, werden urch conte Verzeichniß chachtel 8 Sgr. 
verpachtet werden, und ſteht hiezu Königsberg, 7. März * gefordert, — zur Vermeidung der Prd.] von den noch nicht ausgelooſten Brom⸗ Kräl's 
| Sa ee he 8980 Königl. Haupt, and Refideny-Gtodt. aa * * re er echter Carolinenthaler EN 
im Conferenz⸗ Zimmer der Hospitals, Schüfs 3 dem Concurſe über das Vermögen des] Gollub, ben 7. März 1872. Pr. 1 bis “nd. 14, er bis incl. 34, 36 Davidétbee In 


ſeldamm No. 63, ein Licitations⸗Termin an. 

Die Verpachtungs « Bedingungen find 
täglich von 9—12 Uhr und 3--5 Uhr bei 
DRS FURTH EN eher Olſchewski, 
Mälzergafie No. 4, einzuſehen, können auch 
gegen Vergütung der Copialien Auswärtigen 
eingeſandt werden. 

Das Grundſtück iſt der Nähe der Stadt 
wegen zur Milchwirthſchaft beſonders zu 
empfehlen. 

Danzig, den 6. März 1872. 

Die Vorſteher des Hospitals zu 


St. Jacob. 


Domanski. Olſchewski. Brinckmann. 
Klawitter. 


Belanntmachung 
Die Chauſſeegeld⸗Erhebungen der auf dem 
Kreuzpunkte der Ohra⸗Gardſchauer u. Prauſt⸗ 
Fichtenkruger Kreischauſſee belegenen Hebe⸗ 
Helle zu Fichtenkrug fol vom 1. April d. J. 
ab auf ein Jahr anderweit verpachtet wer⸗ 
den. Zu dieſem Zwecke habe ich eine Plus⸗ 
Lieitation auf 5 
Sonnabend, 23. März d. J., 
Vormittags 10 Uhr, 
in meinem Bureau anberaumt, zu welcher ich 
Pachtliebhaber mit dem Bemerten einlade, 
daß jeder Bieter 50 Thlr. Kaution baar zu 
erlegen hat, die Licitation um 12 Uhr ge⸗ 
Aalen wird und Nachgebote nicht beriids 
ichtigt werden. 
Danzig, den 11. März 1872. 
Der Landrath. 
v. Oramagti. 


un 


wig, 


vollitr 


aben, - 
ubmifjion beſchafft werden. am 4. Juni er., Kid, wollen fid unter Einſendung ihrer Füb⸗ lich und wirkungslos ausweiſen. 
ieferungs⸗Offerten ſind verſiegelt mit ittags 12 Uhr, rungs⸗ und Milan Fah owie eines Ger Dies it a He dem : ange 
ber Muli i „Submiſſion auf Lieferung von ebendaſelbſt verkündet werden. ſundheits⸗Zeugniſſes baldigſt ſchriſtlich an Glöckner'ſchen 
Kohlen“ bis x bem am 27. biefes Monats, Es beträgt der Nutzungswerth, nach wel⸗ uns wenden. 1 il d 
Mittags 12 Uhr, im Bureau der unterzeich chem das Grundſtack zur Gebäudeſtener ver Köln, den 14, Man 1872, Heile und Zug 
neten Behörde anberaumten Termine einzu- anlagt worden, 30 Die Direction, nicht der Fall, denn wenn je 


reichen, woſelbſt die Offerten in Gegenwart 
etwa erſchienener Submittenten geöffnet werden. 
Die Lieferungs⸗Bedingungen, welche auf 
portofreie pros gegen Erſtattung der Cos | w 
pialien abſchriftlich mitgetheilt werden, liegen 


in der Regiſtratur der unterzeichneten Wer ur Wirkſamkeit gegen Dritte der 
zur Einſicht aus. 95 ni Gintragung fr das 5 — etenbuc) bedürfende, 
ar nif tt März 1872, peor’ nidt vr emi rnc’ a Im f 
ıerkt machen „werden hierdurch aufgefordert, i 
atferliche Werft. iefelben zur Vermeidung ber cn eg aeg 
Auction. Ípáteftens im Werfteigerungstermine anzu- onen 1. Gmiffion, 


Am 27. März er., Mittags 12 Uhr, ſollen 
vor Herrn Bureau » Aſſiſtenten Stach auf 
dem Hofe der Maſchinenfabrit zu Mewe ver: 
ſchiedene Maſchinen, namentlich: 

1 Drainröhrenpreſſe, 1 Lehmreinigungs⸗ 
maſchine, Malzquetſcher, Thonſchneider, 
Walzen, verſchiedene Wagen, Pflüge, 
Dreſchmaſchinen, Cylinder, Hädiel: 
maſchine, Rübenſchneider, Roßwerk, 
Kleeſäemaſchine und 15 Kiſten Feilen 
verauctionirt werden. 
Mewe, den 5. März 1872. 


Kgl. Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion II. 


und dem 


In dude Bau⸗Verwaltung iſt die Stelle 
eines Aufſehers gegen eine monatliche Remu⸗ 
nerati on von 30 Kg 
feitige Kündigung ſogleich zu beſetzen und 
wird bei befriedigender Leiſtung die 
derſelben bis zum 31. December d. J., eventl. 
länger garantirt. 
ewerber müſſen namentlich mit der Aus⸗ 
führung von Straßenpflaſterungs⸗ und Chauſ⸗ 
ſirungs⸗Arbeiten vertraut fein und die nöthis 
ermeſſungs⸗Arbeiten zur Aufftellung der 
nungen ſelbſtſtändi 


Kaufmanns Hirſch Löwenberg bier 
at der Kaufmann A. Y, Alexander zu 
oln. Crone 
327 16 


zur Prüfung lee 
den 17. 


vor dem er. Commiſſar im Ter: 
minszimmer No. 
Gläubiger, welche ihre 
meldet haben, in Kenntn 
Strasburg W.⸗Pr., 1 ) 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
Der Commiſſar des Concurſes. 
Bekanntmachung. 
In unſer Firmen⸗Regiſter iſt unter No. 
73 der Kaufmann Paul Reckow in Bütow 


irma: 
rt der Niederlaſſung: 


útor 
E, W zufolge Verfügung vom 9. März 


Bütow, ben 9. März 1872, 
Königl. Kreis⸗Gericht. 


Rothwendige Subhaſtation. 

Das der verwittweten Maler Schmidt, 
Wilhelmine, geb. Weinert, und den Ge⸗ 
ſchwiſtern Guſtav 
Johanna Wilhelmine und Bertha 
Maria Schmidt gehörige Miteigenthum 
an dem in Marienburg belegenen, im Hypo⸗ 
a No. 602 verzeichneten Grund: 

0 


Vormittags 11 Uhr, 
im . im Wege der Zwangs⸗ 
ung v 
die Ertheilung das glass 


n. 

Marienburg, den 11. März 1872. 
Königl. Rreis- gericht. 
Der Subhaſtationsrichter. (3803) 


Nothwendige Subhaſtation. 
Das dem Töpfermeiſter Anguſt Zielinski 


in Gollub belegene, im Hypothekenbuche von 
n o. 172 verzeichnete Grund⸗ 


am 28. Mai er., 
Vormittags 11 Uhr, 
an der Gerichtsſtelle im Wege ber Zwangs⸗ 


über das Freiherrlich von Conradi'ſche Provinzial⸗ 
Schul- und Erziehungs⸗Inſtitut zu Jenkau ent⸗ 
nehmen wir, daß das Sommerhalbjahr 1871 mit 
108 Schülern begann, von denen 16 in II., 33 in 
III., 22 in IV., 25 in V., 12 in VI. ſaßen. Dar⸗ 
unter befanden ſich 66 Inſtitutspenſtonäre.) Das 
Winterhalbjahr 1871/72 nahm mit 114 Schülern 
ſeinen Anfang, von denen 12 in II., 30 in III., 22 
in IV., 29 in V., 21 in VI. ſaßen. Darunter 
waren 74 Inſtitutspenſtonäre. Augenblicklich zählt 
die Anſtalt 114 Schüler, von denen 74 Inftituts» 
penſtonäre. Die Räumlichkeiten reichen für 80 
Penſionäre aus. Die Zahl der Penne. beträgt 
13. Stellen zu dem ermäßigten Penſionsſatze von 
100 & jährlich ſind 12 vorhanden. Die öffentliche 
Prüfung findet am Donnerſtag, 21. März, ſtatt. 

be Ju der heute in der Handelsakademie ab⸗ 
gehaltenen 1 erhielten von 
25 Abiturienten das Prädikat „gut beſtanden“: Ja⸗ 
coby, Nieh, Stobbe, Klahr, Seyfert, Lächelin, Herr⸗ 
mann, Hodam und Lange; das Prädikat „hinreichend 
beſtanden“: Sprager, Hamilton, Claaßen, Bauer, 
Schmidt, Gerſon, Lövinſohn, Haſſe, Pretzell, Pas 
leste, Linke, Wuſinowsli, Panzer und Gaul. Zwei 


Schüler haben die Prüfung nicht beſtanden. 
88 Desienbürg, 15. März. Der Kreistag 
eitrag zu den Koſten für die 


q bekanntlich jeden 
biläumsfeier abgelehnt und es für 5 
alten, die erforderlichen Gelder durch freiwillige 
eiträge zu beſchaffen. Da aber auch die e 
Privatſammlungen zu einem nennenswerthen Ergebniß 
nicht geführt haben, fo iſt zu dem nächſten Kreistage ein 
wiederholter Antrag eingebracht worden, nach welchem 
derſelbe die Koſten aus den Eeſparniſſen der früheren 
Jahre bewilligen ſolle. 
+ 55 Marienburg, 18. März, Mittags. Die Klein: 
Werder⸗Wachtbuden find nur noch mit der halben Gis: 
wachtmannſchaft beſetzt. Das Eistreiben in der Nogat 
bat aufgehört und iſt das Waſſer feit geſtern 6” ges 
fallen. Am Nogatbrüdenpegel iſt der Waſſerſtand 


10° 7" 
Vermiſchtes. 

Berlin. Seit Januar d. J. . in den zwölf 
Volks küchen über 600,000 Menschen geſpeiſt, 
Beſuch bei der Steigerung der Lebensmittelpreiſe in 
letzter Zeit ein ſo ſtarker war, daß beiſpielsweiſe an 
einem Tage in der Kochſtraße 1341 Perſonen während 
der zwei Speiſeſtunden ihr Mittagseſſen einnahmen. 

— Der ältefte freigemeindliche Prediger Dr. theol. 
Schrader iſt zu Holzhauſen (Weſtphalen) am 10. d., 
76 Jahr alt, geſtorben. Schrader, der 1813 als Frei⸗ 


Bekanntmachung 


e er ge⸗ 


am 29 


+ 


und 4 wöchentliche gegen: 


Dauer 


chem das Grundſtück 
anlagt worden: 29 


koͤnnen in unſerem 
ausführen konnen, j 


nachträglich eine Forderung von 
angemeldet. Der Termin 
orderung iſt auf 
April er., 
Vormittags 10 Uhr, 


Vom 12. d. Mts. 
zwiſchen Danzig 
gene Häute zu 
ten Klaſſe II. 
anberaumt, wovon die 
pe anges 


eſetzt werden. 
a an 1872. 


Bromberg, den 


aul Reckow, 


1. Abtheilun (4089) 


Heinrich, Bertha Hed⸗ 


am 1. Juni er., 


wünſcht. 
Qualifi 


ert und das Urtheil über | fund und 


Nudolph Tychewicz gehörige, 


lauten, 


eren Umf 


vollſtreckung verſteigert und das Urtheil über 
die Ertheilung des Zuſchlags 


Vormittags 11 Uhr, 
an der Gerichtsſtelle verkündet werden. 
Es beträgt der Nutzungswerth, nach wel⸗ 


er das Grundſtück betreffende Auszug 
aus der Steuerrolle, Hypothekenſchein und 
andere daſſelbe ange 


af 
e 


Bekanntmachung. 
und Warſchau naſſe geſal⸗ 
en Frachtſätzen der ermäßig⸗ 


B. des Preußlſch⸗Polniſchen 
Verband⸗Güter⸗Verkehrs befördert, 


Königl. Direction der Oſtbahn. 
v. Mutius. 


Köln⸗Mindener Eiſen⸗ 
bahn⸗Geſellſchaft. 


irte Bewerber, welche völlig ge⸗ 
ereits ihrer 5 enuͤgt 


Bekanntmachung, 


betreffend die Kündigung und Rück⸗ 
zahlung der Bromberger Stadt⸗Obli⸗ 
gationen vom Jahre 1860. 


noch nich fälligen Coupons und Talons am 


williger mitge kämpft und das Eiferne Kreuz erworben, 
wurde in ſchon vorgeriidtem Alter durch Manteuffel⸗ 
Raumer ſche Reaction wegen eines freifinnigen theologi⸗ 
ſchen Buches aus feinem Predigtamt getrieben und 
ſchloß ſich ſpäter den freien Gemeinden an. 

n Bromberg wurde beim Aufgraben eines 
Fundamentes ein Topf mit alten Silbermünzen 
gefunden. Der Jer beſtätigt es, daß vor ca. 450 
Jahren, welcher Zeit die Münzen angehören, die Stadt 
um wenigſtens 10 Fuß tiefer wie gegenwärtig gelegen 
hat, was auch durch vielfach bei Bauten vorgefundene 
alte Baureſte erwieſen iſt. Die Münzen gehören zu 
denen von dem preußiſchen Ritterorden geſchlagenen 
Geldſorten; ſie ſind zur Zeit der Hochmeiſter Michael 
Kuchmeiſter von Sternberg, Paul Bellitzer von Ruß⸗ 
dorf, Ulrich von Jungen und Heinrich von Plauen pe: 
prägt worden. Der Fund iſt als eine numismatiſche 
Bereicherung anzuſehen, Prägung und Inſchriſt find 
verſchieden. Die vielfach geltend gemachte hiſtoriſche 
Forſchung, daß die deutſchen Ritter vor Beſitznahme 
der Polen in Bromberg berrſchten und die ehemalige 
Burg auf dem Zuckerſiedereiplatze angelegt, findet da⸗ 
durch wieder einen neuen Crweis. Bekannt ijt, daß in 
Kujawien Comturſchaften und Burgen des deutſchen 
Ordens ſtanden, fo unter andern in Gniewkowo. (Brb. 3) 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
era eer Pr Bantnoten 25 


geſtern an der Berliner Börſe 824 notirt, nicht 824, ye Ch 


wie irethümlich telegraphirt war. 
ee 18. März. Die am 20. März bet A. H. 
Heymann & Comp. zur Zeichnung gelangenden Aetien 


Baumaterial Birkenwerder wurden bereits heute & 105 6 Fe 


lebhaft gehandelt. 


Hypotheken ⸗ Bericht. 

Berlin, 15. März. (Emil Salomon.) Wegen 
Mangel an Offerten von es erſten Hypotheken zum 
April reſp. Juli zablbar, konnte das Geſchaft nicht bie: 
jenige Ausdehnung gewinnen, welche dem Angebot der 
Capitalien entſprechend wäre. Wenn auch fir feinſte 
Gegend in kleinern Poſten zu 44—43 % abgeſchloſſen 


wurde, fo ift in entfernteren Gegenden zu dieſem Bing: | Lt 
ſuße Geld noch nicht zu haben. Für zweite pupillariſche! 


Stellen in guten Gegenden zu 55—6% Geld flüſſig 


Ländliche Hypothelen zur erſten Stelle innerhalb der 


erſten Werthhalfte ſehr geſucht und Geld dafür reichlich, 
mfage wegen Mangel an Offerten nicht von 
tung. Kreis⸗Obligationen wegen Mangel an Material 
ohne Geſchäft. 


Wolle. 

Breslau, 15. März. (Bs u. H.⸗Ztg.) Wir haben 
diesmal über einen etwas anſehnlicheren Umſat zu be’ 
richten, welcher ſich im Ganzen auf ca. Ge. bes 


ai er., 


welche ſchon vor dem 1. 


ur Gebäudeſteuer ver⸗ 


hörigen 
den verſchiedenen 


Nachweiſungen 
chäftslokale eingeſehen 


bis incl. 39, 41, 42, 44, 45, 47, 
II. Littr. B über 400 


ab werden im Verkehr Incl. 21, 23 bis incl. 31, 33 bis 


incl. 99. 
III. Littr, C über 200 


10. März 1872. 
7 


bis incl. 60, 62 bis incl. 66, 


. 100, 

IV. Littr. D fiber 100 
Nr. 2 bis incl. 8, 12, 13, 15 

26, 27, 29, 33, 35 bis incl. 41, 

49, 51, 56 bis incl. 63, 65, 66, 

incl, 77, 79, 81, 82, 83, 85, 86, 

incl. 100, 


rung. 


toliter beſte 
Maſchinenkohlen zu liefern. 

Unternehmungsluſtige wollen 
ten mit der Aufſchrift 


bis zum 30. März er. an uns 
Die Lieferungs⸗Bedingungen 
Bureau einzuſehen, oder von 
ziehen. 
Inſterburg 
D 


ie Direction 


Eingeſandt. 


auf und werden dem Publikum 


nitio welche fid aber 


efreit 


langen 
alles ver 


2 Monaten danken wir dem Pfla 


Bebeu: | E 


zahlt wird, und die Verzinſung dieſer Obli⸗ 
gattonen vom 1. October d. J. ab gänzlich 


aufhört. 

Die Obligationen werden ſchon von jetzt 
ab von unferer Stadt⸗Haupt⸗Kaſſe eingelöſt 
werden. Es ſind jedoch mit den Obligationen, 
October d. J. zur 
Einlöſung gelangen ſollen, auch die dazu ge⸗ 
ins⸗Coupons Serie III., Nr. 3 bis 
10, nebſt Talons abzuliefern, wogegen neben 
apitalbeträgen auch die 
bis zum Tage der Einlöfuug aufgelaufenen 


Nr. 1 bis incl. 6, 8 bis incl. 13., 15 bis 
bis incl. 59, 61 bis incl. 66, 68 bis incl. 71, 
73 bis incl. 88, 90 bis incl. 94, 96 bis 


Nr. 1, 3 bis incl. 8, 10 bis incl. 18, 20 
incl. 26, 28, 29, 30, 32, 33, 34, 37 


: „as 
chinenkohlen⸗Liefe⸗ 


Maj 


r die hieſige Spinnerei find 22,000 Het: 
y Neweaſtler Weſthartley 


Kohlenlieferung betreffend“ 
elangen laſſen. 


ind in unſerem 


9, 9. März 1872, 
D 


der 
Juſterburger Actien⸗Spinnerei. 
eugniß mehrerer Familien. 
ae ent can he gp Fabrikate 
beim praktiſchen Yebrau 


Geſundheit, und möchten hierdurch jedem 
geben daſſelbe auf's Waruſte 1 


haben. 
Arndt. Böhmer. Dittrich. Gibe. 


laufen dürfte. Die Hälfte dieſes Quantums beſtand aus 
den gewöhnlichen jetzt hier gangbaren Qualitäten und 
Preiſen, nämlich guten Tuch⸗ und Stoff⸗Wollen von 68 
—78 J, welche von unſern gewohnten Kunden ſchleſi 
ſchen Fabrikanten und Händlern, ſowie rheiniſchen und 
ötterrelchiſchen Commiſſionären acquirirt worden find. 
Die andere Hälfte bildete die renommirte Baron Sina⸗ 
ide Wolle, welche Anfangs der 80 er incl. Locken 
von einem franzöſiſchen Haufe genommen worden tft. 
Im Uebrigen vollzogen ſich noch einige Detall⸗Verkäufe 
in Locken⸗„Lamm⸗, Gerber⸗ und Sterblings⸗Wollen, fos 
wie in gewaſchenen Cap und Sydneys zu den bisheri⸗ 
gen Notirungen. 


Eiſen, Kohlen und Metalle. 

Berlin, 16. März. (B. B.⸗Z.) [J. Mamroth.)] 
Schott. Roheiſen: Warrants 821— 827 ; Verſchiffungs⸗ 
eiſen: Gartiherrte I. 100 — 10035, Coltneß I. 100s, 
Langloan 1. 100s yee Ton; hieſige Preiſe für gute 
pone Marten 614—623 Gr Yr Ge. — Schleſiſches 
Roheiſen: Coaks⸗Roheiſen 57—58 Hr, Holzkohlen⸗Roh⸗ 
eiſen 634-645 Gr Yr K. — Alte Eiſenbahnſchienen 
zum — u sr 11 %, zu Bauzwecken 2 >. 

Ge. Stabeiſen und Bleche: gewalztes Stabeiſen 4 
de geſchmiedetes at Fa 85 Ew., Par 
Ge. ab Oberſchleſiſche Werke. — Zink: W-H.-Marte 
ab Breslau 7I—4 Ls. geringere 2 * &, bier erſtere 


SF und leztere 7H AR Yor . — Zinn: Y 
in Holland 90 ,%, in London 149 E, dies 5 33 K. 
- — Kupfer: Chile in London 84—86 £, Wallaroo 


496 £, hier engliſches 31—313 %, raff. Chile 315— 
34 &, raff. Baltes 32-33 » 1 . “i : 
Clausthaler 63 ., Tarnowitzer 61— 1 %, Freiberger 


e Cee. — Kohlen und Coats ruhiger. 


Meteorologiſche Saló: vom 18. März. 


Haparanda 339.2 — mabig b nora e 

Helſingfors 36,3 —11,4 NNW Frat | per 

Soden. , ZORRO nad b Ste 

Stodbolm. 337,9 — 5,0) wach bedeckt, 

Moskau. 328,2 — 8,4 W oad) ee 

Memel. . . 337,3 — LAND ſ. ſchw. trübe. 

Rensburg. 33,7 7 6,5 SW lebhaft Regen. 

Han) — 2950  |f. ſchw. beiter. 

dan, fh... (236,8/— 090 — hbedeckt. 

Butbus . 332% 2.480 ſchwach Nebel. 

Stettin... 300, 94 ed wach bebe 

€ j + wach 

den 3341+ SOR at fido 

Berlin 80 ＋ 6, chwach ganz trübe, Reg. 

Brüſſel ... 335,0 6,7 SSW mäßig ſehr bew. » 

ln . 333,5 T 8,1 SW make [etc De. mare | 

Wiesbaden 332,5 + 5,4 NW ſchwach bewölkt. | 

drier . 329,1 J 7.61698 mäßig trübe, Regen. 
E 


— 


Medie. flüſſiger 
Eiſenzucker 


(Syr. ferri oxydati Hageri) nach 
agers verbeſſerter Methode gegen 
„ Blutarmuth bee Folge lea b 
eiten. 
1 Fl. 25 Su, 3 Fl. 12k Gu 


Gaſtrophan, 


1. 


——— 


Slt, „un fee ee 
Chinamundwaſſer 


und 

Shinazahnpulver, | 
als vorzüglichſtes Sabnreinigun i 
aie. 13h, 50 EX 186. 


Flüſſige Eiſenſeife 


incl, 46, 48 ! 


Thlr. 


69, 71 bis 


Erzeugniſſe des Gof. Fürſt, Apoth, zum weißen Engel in Prag 


Thlr. 4 

; zur ſchnellen Heil P 
Peet || | be Lot. 20 gerd Be 10 a | 
67, 69 bis Pi echter Qualität halten ſtets am 

87, 89 bis ager in Danzig die Droguiſten 


Sram Zeugen, Hundegaſſe 38, 
und Richard Lenz, Brodbänken⸗ 
gaſſe 48. (4699) 


Giftfreies Präparat 
zur Vertilgung von Ratten und Mau- 
sen, & Schachtel 10 , empfiehlt 


Richard Lenz, 


Brodbänkengasse 48, 
vis-a-vis der Gr, Krämergasse, 


ihre Offer 


dort zu be: . 
ein Mitlefer zur Danziger wit 

Arial opengaſſe 19. RL; 

lees und Gra3:Sámercien, Luzerne “ 

offerirt N. Huebſchmann in Meme 


Geschlechts- 


kranken, namentlich auch durch Se 
befleckung im 3 3S eus 
gungs ſyſtem Geſchwaͤchten, bietet 
Hilfe, reell und ficher, einzig und 
allein das Buch: 
br. Netau's Selbſtbewahrung⸗ 
Mit 27 patol, anatom. Abbildungen. 
In demſelben iſt ein erprobtes, 
von den tüchtigſten Aerzten ber 
M arbeitetes Heilverfahren mitge⸗ 
beeilt, dem Unzählige (allein in den 
letzten A Jahren über 15000) bil. 
lige und dauernde Wiederherſtellung 
Y ihrer Manneskraft verdanken. Vers 
lag von G. Poenicke's Schulbuch: 
handlung in Leipzig und dort, ſo⸗ 
wie bei L. G. Homann in Danzig 
für 1 Thlr. zu bekommen. 
a Ein ausführlicher Proſpeet, der 
y gratis zu haben ijt, giebt Auf: 
ſchluß über Zweck und Erfolg 
dieſes Buches und riet daß wit 
durch ſchwindelhafte, übermäßig 
theuere Geheimmittel, ſondern 
nur durch ein rationelled Heile 
verfahren Genefung möglich 1 


angepriefen, 


m; jegt nad 
ik völlige | Qpecialarzt Dr. Heyer in merge 


Leipzizerstv. 91 heilt Syphilis, i tf 


gran 


8 


schlechts- u. Hautkrankb 
selbst in den hartnäckigsten Fällen 
lich und schnell. Auswärts brieflich. 


* R ar, RT > * * * wi" so. "TR > + dejes de oth 7 a * EE Ao ee ee) 7.4 
Syke : 9 


Sächsischer Bankverein 
conſtituirt lantgnotariellem Aci vom 13. März 1872 


mit dem Sitz in 


Dresden. 
Geſellſchafts⸗Capital 2,500,000 Thlr. 


in 25,000 Actien à 100 Thaler E 


auf Inhaber lautend. 


Geſchäftskreis der Geſellſchaft 


weck der Geſellſchaft iſt der Betrieb von Banks und Handelsgeſchäften ſowie industriellen Unternehmungen jeder Art; auch ſteht es der Geſellſchaft frei, ſelbſtſtändige Handelsgeſellſcha 
und Unternehmungen zu gründen, deren Actien und Obligationen unterzubringen und bereits vorhandene Bankgeſchäfte mit oder ohne dem Rechte der Firmenfortführung Ae geſelſchaſten 


Aufſichtsrath der Geſellſchalt. 


amburger Wechslerbank, 
vertreten durch Herrn Conſul Eduard Frege in Hamburg. 
Königsberger Vereinsbank, 
vertreten durch Herrn Commerz⸗ und Admiralitätsrath Stephan in Königsberg. 
Bayeriſche Handelsbank, 
vertreten durch Herrn Gu ſt. Obermayer in München. 
Stuttgarter Bank, 
vertreten durch Herrn Dr. jur. Kielmayer in Stuttgart. 


Herr Johann Meyer 1 
a Advocat Dr. Guftad Lehmann 
erren Robert Thode & Co. 
„ Georg Meuſel & Co. 
Herr Joſeph Bondi 
„ D. Wallerſtein 
Berliner Wechslerbank, 
vertreten durch Herrn Director Geim 
Berliner Bankinſtitut Joſeph Goldſchmidt & Co. 
Herr Simon Lipmann 
Die Actien des Sächſiſchen Bank vereins mit 40 Procent Einzahlung lauten auf Inhaber. 
Anmeldungen zum erſten Cours von 108 pCt., zuzüglich 4 pCt. Zinſen vom 15. März, ſind nachſtehende Firmen 


am Dienſtag, den 19. und Mittwoch, 


unter Vorbehalt der Reduction entgegenzunehmen beauftragt: 
in Dresden: Robert Thode & Co. 
George Meuſel & Co. 
Joſeph Bondi. 
D. Wallerſtein. 
die Filiale der Norddeutſchen Grundereditbank. 
die Berliner Wechslerbank. 
Nobert Thode & Co. 
Berliner Bankinſtitut Joſ. Goldſchmidt & Co. 
„Hannover: 5 ial⸗Wechslerbank. 
„Coblenz: „J. Goldſchmidt. 
Das Neſultat der Anmeldungen ſowie der Erſcheinungstag werden fo raſch als möglich bekannt gemacht. 
Dresden und Berlin, den 15. März 1872. 


Das Fyndicat des Söchſiſchen Dunkvercins. 


Offene Stellen! 


Ein Manufacturiſt, polniſch ſprechend, 2 
Commis für's Kurzwagren⸗, 2 Commis für's 


in Dresden. 


in Berlin. 


den 20. dieſes 


in Königsberg: die Sónigóberger Vereinsbank. 
die Filiale der Berliner Wechslerbank. 


„Danzig: der Danziger Bankverein. 
„Stettin: die Stettiner Vereinsbank. 
„Breslau: Gebrüder Guttentag. 
„München: die Bayeriſche Handelsbank. 
„Stuttgart: die Stuttgarter Bank. 

„Teplitz: die Teplitzer Bank. 


„Halle: 
a ” Berlin: 


Ne > . 
Fiir Mediciuer. 
Im Verlage von Ferdinand Enke in|$ 
Erlangen ist so eben erschienen und durch 


tn Sohn ordentlicher Eltern, mit guten 
kenntniſſen verſehen, findet eine MN 
Lehrſtelle bei E. Gierke, Convitor, WE 
N Breitgaſſe Nr. 9. ; 


Nen E mpfang der ) ehivanten zeige ich 
D hiermit meinen werthen Kunden ergebenſt an und 


die Buchhandlung von Const. Ziems- 
sen in Danzig zu beziehen: Joch- 
heim, Pr. Ph., die Wirkungsweise der 
respirablen Gase. 
traindicationen derselben bei ihrer Anwen- 
dung im Gaskabinet 8° brochirt. Preis 
5 Sgr. 

Kraus, Dr. L. G. und Dr. W. 
Pichler, Eneyklopadisches Wörterbuch 
der Staatsarzneikunde. Nach dem 
heutigen Standpunkte der Wissenschaft be- 
arbeitet. I. Band. gr. 80 brochirt. Preis 
‘8 Thlr. 24 Sgr. 


Yuction 
in Neufahrwaſſer 


Dienftag, den 19. März er., 


5 ANachmittags 2 ½ Uhr, 
auf der Königl. Zoll⸗Niederlage über 


768 Stück engliſche 
Eiſenblecheß 


aus dem Dampfer „Irrwell“ von Sees 


eee leinen. Joel. 
Dampfer-Verbindung, 


Danzig Stettin. 


Von Danzig: 8 
Dampfer „die Ernbte” am 21. März. 

Von Stettin : 
Dampfer „Stolp“ am 21. März. 


Ferdinand Prowe. 
Billige Cigaretten⸗Offerte. 


Preis- Courant 
der Cigaretten-Fabrif von 
lbert Kleist, 
Danzig, 2. Damm No. 3. 
Ro. 62 Economiqué , . 25 St. 2 Gu 


51 Petit canon. „25 St. 3 J 
20. 36 Militaires Fort . 25 8 3 Te 
No, 70 bo. IN 25 y 33 
Sámmtlide Sorten enthalten ff. Türkiſche 
Tabake. — Wiederverkäufer erhalten bei Ab: 


nahme orößerer Bolten Rabatt, (3992) 


Franz. Luzerne 
in Originalpack Ung offerict bin, 


Breslau. 


Benno Vogel. 
Wiederverkäufern er: 


mäßigte Preife, BE 


Indicationen und Con- 


empfehle mein auf's Reichhaltigſte fortirtes Lager zu noch 
alten 9 5. lickin der 4 tó Bend : 


ickbusch, Firma: J. A, Potrykus, 


Holzmarkt, Glockenthor⸗Ecke. 


a e e 
Für Wiederverkäufer 
N empfehle mein reich fortirtes Lager feiner gelagerter 
Hamburger und Bremer Cigarren, ſowie echte Importen 


von 7 Thlr. an, ebenſo Arac, 0 Cognac, Weine, fremde Liqueure und 


Cſſenzen zu Fabrikpreiſen. a E 
Ferner: Wunsch von Jof. Selner in Düſſeldorf, Hoflieferant 
5 Sr. Majeſtät des Königs von Preußen. 
Noch empfehle echt franz. Marken Champagner a 275, 1 % u. 1 % N Gu 


C. H. Kiesau, Hundegaſſe 3 u. 4. 


Die Preußiſche e 
Boden⸗Credit⸗Actien⸗Bank in Berlin 


75 auf ländliche und in den größeren Orten der Provinz auch auf U Grund⸗ 
‘ide unkändbare hypothekariſche Darlehne und zahlt die Valuta in baarem Ge de. 
Darlehnsgeſuche werden entgegen genommen. 
Marienwerder, den 16. März 1872. 


Alexauder Busch, 


A 5 ee in len ei ich 
enturen unter ſehr gúnftigen Bedingungen zu errichten 
erbeten. a a Der General:Agent Alegander Buf). 


übertragen haben. 
ur Vermittelung von Verſicherungen gegen Feuersgefahr wird Herr Schmökel 


eee ni ig, im März 1872 
anzig, 13 1872. 
Haaselau & Stobbe, 
(4067) General⸗Agenten. 


Das ächte Ruſſiche Magenelirir 
„MALAKOFF" 


von Küas & Co. (Max Isar) in Berlin, Mobrenftr, 48, prämiirt auf ber Ins 
duſtrie⸗Ausſtellung in Altona, empfiehlt fic) als ein vorzüglich magenſtärkender Liqueur, 
welcher wegen ſeines äußerit feinen Wohlgeſchmacs auch als angenehmer Zrübftüds:Lir 
queur Jen delight geworden iſt. Aecht tft derſelbe ſtets zu haben: in Daniig bei den Herren 
Albert Haub, Langgarten, Robert Hoppe, Breitgaſſe, E. Eballier, Jopengaſſe, 
Guitay Leſchmann, Neugarten 35. In Weßlir len bei Herrn Georg Stamm. J 
Laugiubr dei Herrn A. Brückner. In Dirſchau bei Herrn Wilh. Vogel 2c, 

Ein tüchtiger rout. Geſchäftsmann 1 einen großen Dampfbrennerei⸗Betrieb 

wünſcht ſich mit 1195 tauſend wird ein routinirter unverheiratheter 
Thalern, auch mehr, bei einem fic). rentablen] Brenneretverwalter geſucht und Meldungen 
Geſchäft reſp. Gründung zu betheiligen. Adr. 
m, gen. Angab. u. 4120 i. d. Exp. d. 3. einzur. 


der Expedition dieſer Zeitung erbeten. 


[Non einem im Bureaufache erfahrenen und 


2 | Bureauarbeiter gewũ 


Referenzen zur Stelle. A 
Ein Schulamtscandidat 


die mittlern Klaſſen einer böhern Bürger: 


nebſt Abſchrift der Zeugniſſe unter 4184 in 


Cigarren, 1 Commis für's Cofonialwaaren:, 
1 Commis für's Speditions⸗, 1 Commis für's 
Schank⸗Geſchäft, un Er 1. April Aug. 
Froese, eil. e fi afte 68, 


Ein gut empfohlener Commis (Material 


von außerhalb ſucht zum 1. April 


* ian do 50 a in m >: 
nen cir. © 

we een mu de 

gafe 55. 

C Sel at Bata Loge 


2. 
agiren geſuch 


mit kaufmänniſchen Kenntniſſen verſ. 
ruhigen Manne wird von fofort eine Stelle 
als Comtoiriſt, als Bureanaufeber oder 
Adreſſen unter 


ſcht. 8 
No. 4175 in der G chillen dieſer Zeitung. 


oder ein Candidat der 
Theologie, 


von dem die Befähi ung zur Ertheilung der 
Mathematik und der Naluxwiſsenſchaſten für 


0 ob 
5 Langenmartt, 

ollwebergaſſe g 

o. 1. Oct. zu m. 

d. d. Stg. 


(gine große Comptoirftube, ein Kabinet und 
Lagerraum, Heil. Geiſtgaſſe No. 77, find 
vom 1. April zu vermieth 
Eine Sommerwohnung 1 


gelegenheit, 
Reſtaurgtion 
gaſſe oder 
gen, W. v. 1. Juli o. 
ef. Gef. Adr. u. 4124 
ſchule wünſchenswerth wäre, wird als Mater 
literariſche Kraft an der. biefigen itteb 
ſchule gegen 500 pro anno zu engagiren 
geſucht. Meldungen mit der Angabe des 
einher Eintritts find bis zum 15. April e, 
einzureichen. 
Neg. 15. März 1872. 
Der Gemeinde⸗Vorſtand. 


Ein junges anſtänd. Mädchen aus einer 
kleinen Stadt ſucht eine Stelle in einem 
Geſchaft, ganz gleich in welcher Branche 
(nicht Schanh, oder auch bei einer alt. Dame. 
Gef. Adr. w. u. 4171 in der Exp. d. 3. erb. 
Ein erfahrener Kaufmann mit beſten Refe⸗ 

renzen ſucht unter beſcheidenen Anſprü⸗ 
chen eine Stelle als 3 Kaſſirer 20 
ſofort. Adreſſen sub 4174 in der Expedition 


dieſer Zeitung 


Wohnung mit 
Geſucht 


t q 
den Garten zu vermietben. | 
ein älterer mit der Deftillation und 1 Gefunden tm aſſer: | 


alter, ein Buchhalter 1 
B es Waaren⸗Geſchäft, mit 1 Paar 
j 


offel, 
chöner Handſchriſt, gewandte erfäufer i fi d.) T 
ernſtein⸗Käſtch 


Gee wird e. TL $ m. Eintr, in $ 
d. Gart., in op; auberb. Danzig. Art. 
m. Preisan ci d. Ztg. unter 4184. 
urattons⸗Keller nebſt Wohnungen 
Elund Rache iſt Umftände halber zu ver⸗ 
ten. Näheres Altit. Graben Nr. Sle 


He ſtrieß No. Bale sat . 


Geihäft, ein Leinen⸗Waaren⸗ 1 
Fade fraelit far ein Tuch und 1 
Modewaaren⸗Geſchaft, mit guter Handſchriſt, 
der auch der Confection kundig fit, ſowie 
Lehrlinge für, alle taufmannifden Branchen 
in erften Firmen durch das Stellen⸗ Ber 
mittelungs Bureau von Herm. Zimmer- 
mano, Stettin, Paradeplatz 10, 1 Tr. 
Ein tüchtiger Amtsſchreſber findet ſofort 
e kd bei dem Kgl. Domainen⸗ 
Polizei⸗Amt Pelplin. 


Thätige Agenten 

für eine ältere Lebens⸗Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaft werden gegen böchite Bro: S 
vifion im Regierungsbezirk Danzig und Ma⸗ 
rienwerder edad Gef. Adreſſen werden u. 
4172 in der Exped. dieſer Zeitung erbeten. 
Schüler finden zum 1. April ; 

er. gute Penſion St. Trinis gerne mündlich ſprechen möchte. 
tatie-Sirchengaffe Pro, 5 bei Kevachon, Drud und Werlag ve 
N. Thiel. „ Kafemann 


1 


37 „an die Redaction des 
Lyck PB He 


umma 405 > % X ers 


em Herr, welder mir am 16, d. 
10 . n rſuch 
ergebenſt, mir ſeinen nne 
da ich weiterer Information halber d 


